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Der Reichsprotektor

Prag, 2.November 1942.

in Böhmen ü,Mähren

IV 2125

An

a) die Abteilungsleiter I-IV

b) den Leiter der Zentralverwaltung

c) sämtliche Gruppen

d) den Landesvizepräsidenten in Prag

e) den Oberlandrat - Inspekteur - in Prag

f) den Primatorstellvertreter der Hauptstadt Prag

g) die Parteiverbindungsstelle beim Reichsprotektor

in Böhmen und Mähren

h) die Kreisleitung Prag der NSDAP

) den Wehrmachtbevollmächtigten

j) den Befehlshaber der Sicherheitspolizei und des SD

k) den Befehlshaber der Ordnungspölizei

L) den Befehlshaber der Weffen-il

m) den Vertreter des Auswärtigen Amtes

n) den Verbindungsführer zun Arbeitsgauführer

o) den Kurator der Deutschen Hochschulen in Prag

p) den SD-Leitabschnitt Prag

Nachrichtlich:

an die Adjutantur des Herrn Stellvertretenden Reichsprotek

7

" das Büro des Herrn Staatssekretärs

" das Büro des Herrn Generalinspekteurs der Verwaltung.

he

Betrifft: Übermaß deutscher Veranstaltungen in Prag.

Die Zusammenballung zahlreicher Dienststellen von Partei,

Staat und Wehrmaoht in Prag, die als Träger politischer und kul-

tureller Veranstaltungen auftreten, hat zur Folge, dass Prag als

Veranstaltungsort gegenüber den Provinzstädten in Böhmen und Mäh-

ren zu sehr bevorzugt wird und auf die deutsche Bevölkerung Prags

ein Übermaß an Veranstaltungen entfällt. Die Folge ist häufig

Qualitätssenkung oder ungenügende Besucherzahl, besonders dann,

wenn mehrere vefentliche Veranstaltungen auf denselben Termin fal-

len.Um diesem Mißs-nd abzuhelfen, habe ich den Leiter der Abtei

lung Kulturpolitik beaurs-agt, zunächst für die Zeit bia

an dem

30.Juni 1943 einen Veranstalv gkalender aufzustehen Veranstal-

alle in diesem Zeitraum in Prag ger nten
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tungen fortlaufend zu registrieren sind, und alle künftigen Veran-

stalter bei der Festsetzung geeigneter Termine zu beraten.

Ich bitte demgemäss, Terminfestsetzungen für öffentliche

deutsche Veranstaltungen politischer und kultureller Art in Prag

künftig erst nach vorher erfolgtem Einvernehmen mit der Abteilung

Kulturpolitik vorzunehnen und alle bereits feststehenden Veran-

staltungspläne s o f o r t der Abteilung Iv bekanntzugeben. Der

Leiter der Abteilung Kulturpolitik berichtet mir in regelmässigen

Zeitabständen über den Erfolg dieser Anordnung und legt mir strit

ge Fälle zur Entscheidung vor, Hinsichtlich Parteiveranstaltunge

er seine diesbezügliche Tätigkeit als Mitarbeiter der Part

bi @ingsstelle und Sonderbeauftragter der Reichspropagandaleitpg

Reichepretektor aus, Sachbearbeiter innerhalb der Abteilung

wprditak ist der Referent Stoppert.

In Vertretung:

WBO

gez. Frank

Beglaubigt:

trans
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DER LEITER DES SEKRETARIATES

DES MINISTERS

Prag, am 26.November 1942.

FÜR VOLKSAUFKLÄRUNG U.SCHULWESEN

W

1*44/1-M-14/040

An Herrn

Ministerialrat SS-Obersturmbamführer

Dr. Robert G i e s ,

Kanzlei des Herrn Staatssekretärs

Prag

IV.-Czerninpalais.

1A 1942

19.6

Sehr geehrter Herr Ministerialrat

Ich bitte Sie um dle ausse orderliche

von Urlauberkarten Pur 5 Tage Tür der Hern Ministt

avec

und den Propagandachef. Leitgeb.

Diese Urlauberkarten benötigen die Herren 

den

vorgesehenen Besuch bei Reichsminister Dr. Goe als a Ber

in der Zeit vom 3. bis zun 7.Dezemb

un

muimy 35

Heil it

Ihr ergebener

yf
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24. November 1942.

St.S. IV D - 33 h/42.

An

Herrn Dr. Stuchlik,

Leiter des Sekretariates des

Ministers für Volksaüfklärungibadschulree

Prag III,

Haldsteingasse 10.

Sehr geehrter Herr Stuchlik !

S

In Verfolg des dort. Schreibens vom 16,11. .J.

Zeichen St./Gl. 3986 übersende ich die erbetesen

Lebensmittelmarken zur gefälligen Entnaluzs.

Heil Hitler!

Ihr

Ministerialrat.



DER LEITER DES SEKRETARIATES

DES MINISTERS

Prag, 18.-November 1942.

FÜR VOLKSAUFKLÄRUNG U SCHULWESEN

St.7G1. 3986.

Bürn des Stade ehzerdcs

FOMA8 0B4

In Bögadn uno Mehcen.

Eing.: 19.NOV.1942

Herrn

Ministerialrat,SS-Obersturmbannführer

Dr. Robert G i e s,

P ra g IV. - Czerninpalais,

Kanzlei des Herrn Staatssekretär.

Sehr geehrter Herr Ministeriafrat!

Ich gestatte mir, unter Bezugn

das Schreiben des Herrn Staatssekretär

0.10.42,

Zeichen:St.S.4l7/42, Sie nachträglich

u

Crsutz

der Lebensmittelmarken für die Differenz

beim

letzten Empfang des Herrn Minister zu bitten.

Das hiesige Ministerium benötigt

250 g Fett und

650 g Weissbrot.

Der Herr Minister erlaubt sich, Ihnen be-

reits jetzt für Ihre Mühewaltung zu danken.

Ich verbleibe mit

t

Heil Hitler!

Ihr ergebener

#Stüllik

Ct.S.√②-33h/42



16. Oktober 1942.

Der Staatssekretär.

St.S. 417/42.

b.)

An Herrn

Minister Moravec,

Prag.

Sehr geehrter Herr Minister !

Für repräsentative Veranstaltungen und dienstliche Einla-

dungen stelle ich Ihnen fortan die jeweils benötigten

Lebensmittelmarken zur Verfügung. Die Marken siad bei mir

vorher anzufordern. Ich setze voraus, daß sich die Zahl

der Veranstaltungen und Einladungen im zeitgemäßen Rahmen

hält und das erbetene Markenkontingent der Ernährungslage

Rechnung trägt.

Mit dem Ausdruck vorzüglicher Hochachtung

3.) Z.d.A.
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16. Oktober 1942.

SeeetrSe

St.S. 416/42.

2a.) An Herrn

Minister Krej■i,

Prag.

Sehr geehrter Herr Minister !

Für repräsentative Veranstaltungen und dienstliche Einla-

dungen stelle ich Ihnen fortan die jeweils benötigten

Lebensmittelmarken zur Verfügung. Die Marken sind bei mir

vorher anzufordern. Ich setze voraus, daß sich die Zahl

der Veranstaltungen und Einladungen im zeitgemößen Rahmen

hält und das erbetene Markenkontingent der Ernährungslage

redPanataaa

Mit dem Ausdruck vorzüglicher Hochachtung

b.)



St.S. IV D - 33 f/42.

Prag, den 16. Oktober 1942.

Kanzlei setze auf besonderen Bogen

Herrn Bertsch.

Für repräsentative Veranstaltungen unc dienatiice Finle-

dungen stelle ich Ihnen in Ihrer Eigenschaft als snister

für Wirtschaft und Arbeit die jeweiia Bendtigeen fsbene-

mittelmarken zur Verfügung. Die Ma kan la bei r

anzufordern. Ich setze voraus, dass sich di 

anstaltungen und Einladungen im seitgemäesen R

und das erbetene Markenkontingent dez Ernihrunge sen

nung trägt.

2.)



y-Oberführer Dr.Bertsch

Prag, den 2. Oktober 1942.

*8+/6tb

Dura det Stoatsiakretäcs

a Reichspcotektoc

i Uühnon und Mahcen

Herrn

Eing.: - 3.0KT. 1942

Ministerialrat Dr. G i e s .

Wie mir Herr Staatssekretär suf der Reise

nach Berlin sagte, ist der Vorsitzeude der

ktitaregie-

rung ermächtigt worden, für repräsentative Veranstalfengen und

dienstliche Einladungen Sonderzuteilungen in Anspr

u neh-

men. Dasselbe gelte für den Minister für

Arbei

und den Propagandaminister, Eine 

n der

rd

seitens des Ministers Krejäi noek bichs zz

dankbar, wenn Sie mir Abdruck der Verrügung dee

sekretärs zugehen lassen würden. die mir bekannt

der Vorsitzende der Ragierung und Bnister Moravec

bites

solche Sonde-zateiltigea da Anspruelzenommen.

Bs ist mir vollig arsdgiieh, di

Z

lee

chen Einladungen in meinem Hause ohne Sonlersttei

weiter-

hin zurückzugeben. Es geht dies immer zu Lasbas

insbesondere meiner Kinder.

0
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